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Wissenschaftliche Begleitung des Modellprojektes “Mit uns im Gleichgewicht”

Teilprojekt 3: 

(Pilot)Implementierung  
von 

Mit uns im Gleichgewicht

(ImpleMentIT)

Teilprojekt 4:

Gesundheitsökonom-
ische Analysen der 
digitalen Angebote 

Teilprojekt 5:

Qualitative Studien zur 
Inanspruchnahme der 

digitalen Angebote

Teilprojekt 1:

Wirksamkeit von GET.ON 
Online-

Gesundheitstrainings

(PROD-A und PACT-A)

Teilprojekt 2: 

Wirksamkeit von 
IVPNetworks 

Einzelfallcoaching 
(TEC-A) 

Teilprojekt 6:

Experimentelle Testung 
der Wirksamkeit von 

Rekrutierungsstrategien

angegliedert:

europäische 
Implementierungsstudie 

(ImpleMentAll)

verworfen: 

Epidemiologische 
Untersuchung zur 

psychischen Belastung in 
den grünen Berufen 
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Aufbau der Wirksamkeitsstudie (TEC-A) zum Einzelfallcoaching von IVPNetworks

Rekrutierung (Anschreiben, 
LSVkompakt, Newsletter) 

Selbsttest + 
Einwilligungserklärung

1. Befragung (Studienbeginn)
N = 314

Interventionsgruppe: 
Einzelfallcoaching

N = 160

Kontrollgruppe:
Informationsmaterial

N = 154

weitere Befragung nach 6, 12 
und 18 Monaten

Hauptfragestellung: 

● Ist das intensive Einzelfallcoaching effektiv in der 
Reduktion von depressiver Symptomschwere im Vergleich 
zu einer Kontrollgruppe mit Informationsmaterial? 

weitere Fragestellungen: 

● Wie wird das Angebot von den Teilnehmenden 
angenommen? 

● Wie zufrieden sind die Teilnehmenden? 

Erhebungszeitraum: Dez 2018- Mär 2021
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Stichprobenbeschreibung (N=314)
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Studienteilnehmer TEC-A (N=314)

Wenig Möglichkeit zur Einflussnahme
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Gestaltung des Coachings – Themen

Schwerpunkte im Coaching decken sich mit den angegebenen Problemen und Wünschen der Teilnehmenden 
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Coachingteilnehmer (N=160)Studienteilnehmende (N=314)
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Patient schwer erkrankt

Angebot passt nicht zum Bedarf

Mangelnde Compliance

Patient zieht Einwilligung zurück

Stabilisierung und weitere
Maßnahmen empfohlen/ installiert

Erhaltung / Verbesserung der
Lebensqualität erreicht

Ausschreibegrund bei IVPNetworks (n=160)Durchschnittlich bestand ein Coaching aus …

… 13 (±6) einzelnen Sitzungen, 

… die alle 14 (±9) Tage stattfanden 

… je 48 (±15) Minuten dauerten, 

… so dass das gesamte Coaching 6 (±2) Monate

… und 652 (±326) Gesamtminuten umfasste.

flexible und individuelle Gestaltung
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Gestaltung des Coachings (n=159)



Teilnehmendenstimme:

"Ja in der Landwirtschaft ist das dann manchmal so (..), das passt halt nicht immer, aber 

er [der Coach] war relativ flexibel, man konnte ihm eine Stunde vorher nochmal sagen: 

‚Komm ich kann nicht‘ oder ‚jetzt machen wir nur eine halbe Stunde‘ oder so."

(Interview 10)
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- Signifikant stärkere Verringerung der 
depressiven Symptomschwere bei den 
Coachingteilnehmenden als in der 
Kontrollgruppe

- Es zeigt sich ein kleiner bis mittelgroßer 
Effekt nach Coaching-Ende
dpost = -0.39 [-0.64; -0.15

→ Ja, das Coaching verringert die
depressive Symptomschwere   

→ Hinweis: bisher unveröffentlichte 
Ergebnisse wiesen auf einen 
langfristigen Effekt bis zu einem Jahr 
nach Coachingende hin 

Depressive Symptomschwere (Primäres Ergebnis)

9.81

6.44

10.26

8.16

0

5

10

15

20

25

Studienbeginn 6 Monate

Q
ID

S-
SR

1
6

 (
0

-2
7

 P
u

n
kt

e
)

Veränderung der depressiven 
Symptomatik

Coaching Kontrolle



Teilnehmendenstimme:

"Insgesamt sehe ich - ich bin gelassener geworden, (…) ich sage mal so, dass man einen 

gewissen Abstand zum Betrieb kriegt, dass man auch mal Erholungsphasen hat, dass 

man wieder nachts durchschlafen kann und nicht immer noch am rattern [ist]. 

(Interview 10)
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Zufriedenheit der Coachingteilnehmenden (N=136)
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4%

8%

20%

68%

Das intensive Einzelfallcoaching, an 
dem ich teilgenommen habe, hatte 

eine hohe Qualität.

7% 4%

18%

71%

Ich würde einem Freund das 
intensive Einzelfallcoaching

empfehlen, wenn er eine ähnliche
Hilfe benötigen würde.2%

7%

16%

75%

Im Großen und Ganzen bin ich mit dem 
intensiven Einzelfallcoaching zufrieden.

● Die Teilnehmenden gaben im Durchschnitt einen sehr hohen Wert von 28.2 
(± 5.6) auf der Zufriedenheitsskala (Maximum = 32) an



Teilnehmendenstimme:

"Also ich habe mich wirklich rund um gut betreut gefühlt und habe das Gefühl ich bin 

wirklich an einem ganz anderen Punkt aus dem Coaching rausgekommen wie ich 

reingegangen bin und das war alles sehr, sehr gut" 

(Interview 11)
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Das intensive Einzelfallcoaching von IVPNetworks …

… wird an die Bedürfnisse der Teilnehmenden angepasst

… wird von den Versicherten sehr gut angenommen 

… zeigt sich im Vergleich mit der Kontrollgruppe effektiver in der Reduktion von depressiver 

Symptomschwere und in der Reduktion weiterer psychischer Belastungen

… wird in die Routineversorgung der SVLFG integriert und weiter ausgebaut

“Das war für mich entscheidend, dass das telefonisch lief. Also ich (…) hätte mich nicht ins Auto gesetzt und 
wär jetzt eine viertel Stunde irgendwo hingefahren, hätte mich aufgebrezelt, umgezogen, gewaschen und so 

weiter. Das hätte ich nicht gemacht.„ (Interview 1)
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Fazit
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